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Unser Miteinander 

Sie wurden als Lernende/r in die Schulze-Delitzsch-Schule aufgenommen. Dieser Status ist für Sie mit Rechten und 
Pflichten verbunden, die sich aus Rechtsvorschriften und schulinternen Regelungen ergeben. Die Lehrkräfte der 
SDS erwarten in diesem Rahmen ein konstruktives und friedliches Miteinander mit Ihnen und dass Ihr Verhalten 
diesem Ziel entspricht. 
 
Wir bieten Ihnen 
 
➔ eine Ausbildung, die Sie umfassend auf das Arbeitsleben oder weiterführende Bildungsgänge vorbereitet. 
 
➔ eine Schule, die sich demokratischen Regeln, angemessenen Umgangsformen und einem fairen Miteinander 

verpflichtet. 
 
➔ engagierte Lehrerinnen und Lehrer, die sich ihrer Verantwortung und Vorbildfunktion bewusst sind und 
 

• Sie in Ihrer Arbeit durch abgestimmtes, gemeinsames Handeln unterstützen, 

• immer ein offenes Ohr für Ihre Sorgen, Fragen und Anregungen haben, 

• Ihnen regelmäßiges Feedback und damit die Möglichkeit geben, Ihr Verhalten stetig weiterzuentwickeln, 

• sich selbst regelmäßig in Fortbildungsveranstaltungen und Konferenzen weiterbilden. 
 
 
Wir erwarten von Ihnen 
 
➔ verantwortungsbewusstes Handeln, d. h., Sie  
 

• setzen sich individuelle Ziele und reflektieren Ihr Handeln, 

• übernehmen selbstständig Aufgaben und beschaffen sich selbstständig Materialien und Informationen, 

• bringen stets die erforderlichen Arbeitsmittel mit und tragen zu einer konstruktiven Arbeitsatmosphäre bei. 
 
➔ respektvolles und diszipliniertes Verhalten, d. h., Sie 
 

• pflegen freundliche und höfliche Umgangsformen, die von gegenseitiger Wertschätzung und Respekt ge-
prägt sind.  

• erscheinen regelmäßig und pünktlich zum Unterricht und entschuldigen Fehlzeiten ordnungsgemäß, 

• bemühen sich, durch kontinuierliche Mitarbeit und Fleiß, den von Ihnen angestrebten Abschluss zu errei-
chen, 

• achten fremdes Eigentum, gehen mit Büchern und Arbeitsmitteln sorgsam um und verlassen Ihren Arbeits-
platz so, wie Sie in vorzufinden wünschen, 

• halten die geltenden Regeln und Vereinbarungen ein und befolgen die Weisungen der Lehrkräfte. 
 
Seit 2014 ist die SDS Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage. Damit ist unsere Schule und alle in ihr wirken-
den, lernenden und unterrichtenden Personen damals und für die Zukunft die Verpflichtung eingegangen, im 
Schulalltag antirassistisch und couragiert zu denken und zu handeln. 
 
 

Die oben aufgeführten Erwartungen, die Angebote der SDS, die Hausordnung die Entschuldigungsregelung und die 
Nutzungsbedingungen für DV-Einrichtungen in der auf der Homepage der SDS abgelegten Fassung wurden mir 
erläutert von 
 
Name der Lehrkraft: _____________________ Datum: _________ Unterschrift Schüler*in: ___________________ 
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Schul- und Hausordnung 
 
 

- Beschluss der Schulkonferenz vom 17. April 2012 - 

Die Schule bietet für Lernende, Lehrende, Angestellte und Gäste einen gemeinsamen Raum kooperati-

ven Arbeitens. Ihre wichtigsten Aufgaben, die Vermittlung von Wissen und die Erziehung der Schülerin-

nen und Schüler zu selbst verantwortlichen und verantwortungsvollen Mitmenschen, erfüllt sie in einer 

Atmosphäre des friedlichen Miteinanders. Allen Beteiligten gibt sie die Möglichkeit, sich an diesem Ort 

wohl zu fühlen und schafft so die Voraussetzung für erfolgreiche Arbeit. 

Alle Mitglieder der Schulgemeinde der Schulze-Delitzsch-Schule und insbesondere die Beschäftigten 

unserer Schule tragen daher nach ihren Möglichkeiten dazu bei, dass 

• in Schulgebäuden und auf dem Schulgelände alle vor physischem oder psychischem Schaden 

bewahrt bleiben. 

• Gelände, Gebäude und Inventar unserer Schule sowie die Sachen aller Mitglieder der Schulge-

meinde und der Gäste unserer Schule frei von Schäden und Verunreinigungen bleiben. 

Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule sowie die dort Beschäftigten in ihrer Verantwortung für 

einen friedlichen und toleranten Umgang miteinander, für Gesundheit, Umwelt und Eigentum gestärkt 

werden. 

Damit diese Ziele erreicht werden, gelten die folgenden Regeln, die für alle Mitglieder der Schulgemein-

de der Schulze-Delitzsch-Schule verpflichtend sind. Für ihre Durchsetzung sind in erster Linie die Be-

schäftigten der Schule verantwortlich. 

1. Reden, Symbole und Handlungen, die den Geboten der Gewaltfreiheit und Toleranz entgegen-

stehen bzw. demokratiefeindlicher oder gewaltbereiter Gesinnung sind, werden nicht geduldet. 

2. In den Gebäuden und auf dem Gelände unserer Schule wird nicht geraucht. Drogen jeglicher Art 

werden weder konsumiert noch an andere Personen weitergegeben. Eine Ausnahme bildet der 

Konsum alkoholischer Getränke durch volljährige Personen bei nicht unterrichtlichen Veranstal-

tungen in der Schule, die von dem Schulleiter oder dem Schulträger genehmigt sind. 

3. Um freien Zugang zu gewährleisten, müssen Tore zum Schulgelände und Eingangstüren zu jeder 

Zeit freigehalten werden. Der Aufenthalt in diesen Bereichen ist daher nicht gestattet. 

4. Vor Unterrichtsbeginn und in den Pausen sind alle Klassen- und Fachräume während der Abwe-

senheit der Lehrkräfte verschlossen. Ausnahmen im Rahmen des Betriebs eines Schulunter-

nehmens oder im Rahmen eines Projektes sind mit dem Schulleiter abzustimmen. 

5. Die Einnahme von warmen Speisen ist in allen Räumen der Schule nicht erlaubt. Ausgenommen 

von dieser Regelung sind die Pausenhalle (Gebäudeteil D), die von Schülerfirmen der SDS einge-

richteten Bereiche für den Verzehr dort erworbener Speisen, und die für die Beschäftigten der 

Schule eingerichteten Sozialräume. Aus besonderen Anlässen kann der Schulleiter das Verzehr-

verbot für einzelne Räume aufheben. 

6. Während des Unterrichts werden technische Geräte (z.B. Notebooks, Mobiltelefone usw.) nur 

zu Unterrichtszwecken und nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Lehrerin oder des Lehrers 

verwendet. 



 

5 

 

 

7. Die Räume werden aufgeräumt und sauber hinterlassen. Der Müll wird getrennt. Hierzu stehen 

in den Räumen geeignete Behälter zur Verfügung. Vor dem Abschließen der Räume müssen die 

Tafeln gereinigt und die Fenster geschlossen werden. 

8. Von der Schule entliehene Geräte, Lehr- und Lernmittel werden nach der Nutzung in ordnungs-

gemäßem Zustand zurückgegeben oder müssen ersetzt werden. 

9. Veröffentlichungen im Schulgebäude und auf dem Schulgelände erfolgen nur an den dafür vor-

gesehenen Stellen (Schwarze Bretter, Schaukästen usw.) und bedürfen der Zustimmung des 

Schulleiters oder der durch eine Konferenz beauftragten Lehrkräfte. Veröffentlichungen der 

Schülervertretung an ihrem Schwarzen Brett bedürfen der Zustimmung nicht, soweit sie SV- 

Angelegenheiten betreffen. 

Veröffentlichungen in Klassenräumen (Unterrichtsergebnisse, Plakate u. ä.) erfolgen nur an den 

dafür vorgesehenen Stellen (Pinnwände, Plakatleisten u. ä.) und werden von der zuständigen 

Lehrkraft zum Unterrichtsende entfernt. In Einzelfällen können Unterrichtsergebnisse hängen 

bleiben, wenn sie von der betreffenden Lehrkraft mit Datum und Unterschrift gekennzeichnet 

sind. Nicht gekennzeichnete Aushänge können von den nachfolgenden Nutzerinnen und -

nutzern des Raums ohne Rücksprache entsorgt werden. 

10. Beim Ertönen des Alarmzeichens verlassen alle Personen unverzüglich und geordnet auf dem 

jeweils ausgewiesenen Fluchtweg das Schulgebäude und sammeln sich auf dem dafür vorgese-

henen Ort. 

11. Alle Unfälle, Unfallgefahren und Sachbeschädigungen werden unverzüglich der Schulleitung 

gemeldet. Die Schülerinnen und Schüler sind gegen Unfälle im Schulbetrieb und auf dem Schul-

weg sowie gegen Sachschäden nur im Schulbetrieb versichert. Beim Verlassen des Schulgrund-

stückes während der Unterrichtszeit und der Pausen ohne Genehmigung einer Lehrerin oder 

eines Lehrers entfällt der Versicherungsschutz. 

12. Um Unfallgefahren zu vermeiden sowie Rettungs- und Fluchtwege frei zu halten, werden Kraft-

fahrzeuge, Krafträder und Fahrräder nur auf den hierfür jeweils ausgewiesenen Flächen ge-

parkt. 15 Minuten vor Unterrichtsbeginn und nach Unterrichtsende sowie während der Pausen 

darf der Schulhof ohne Sondergenehmigung nicht befahren werden. 

In geparkten Kfz muss von außen sichtbar ein gültiger Parkausweis liegen. Einen Parkausweis 

erhalten alle Beschäftigten der Schule. Einzelne Schülerinnen und Schüler können aus besonde-

rem Grund (insb. bei bestimmten Behinderungen) bei der Schulleitung einen Parkausweis bean-

tragen. Anderen Personen ist das Parken nur für die Dauer einer von ihnen besuchten Schulver-

anstaltung oder einer dienstlichen Tätigkeit in der Schule erlaubt. 

Verstöße gegen die vorstehenden Regelungen werden nicht toleriert, da sie in der Regel Gefahren, Be-

schädigungen, Belästigungen, Verunreinigungen oder Störungen des Schulbetriebs mit sich bringen. Wer 

die Regeln verletzt, ist nach dem Verursachungsprinzip zur Gefahren- bzw. Schadensbeseitigung ver-

pflichtet oder wird zum Ersatz der Aufwendungen der Gefahrenbeseitigung oder des Schadens herange-

zogen. Straftatbestände werden angezeigt, Ordnungswidrigkeiten in der Regel ebenfalls. Schülerinnen 

und Schüler, die gegen diese Hausordnung verstoßen, können zusätzlich zu gemeinnützigen Arbeiten 

(z.B. Säuberungs- und Aufräumarbeiten) verpflichtet oder mit anderen pädagogischen Maßnahmen und 

Ordnungsmaßnahmen im Rahmen der entsprechenden Rechtsvorschriften belegt werden. 
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Nutzungsordnung für DV-Einrichtungen 

P a s s w ö r t e r  

Der Internet-Zugang für Schülerinnen und Schüler ist durch ein wechselndes Passwort geschützt. Die Nutzung 

dieses Passworts bedarf grundsätzlich der ausdrücklichen Genehmigung einer Lehrerin oder eines Lehrers und 

betrifft ausschließlich den laufenden Unterricht sowie den abgesprochenen Arbeitsauftrag. Private Nutzung dieses 

Passworts ist untersagt. Das unerlaubte Arbeiten unter einem anderen Passwort ist verboten. Wer von einem 

fremden Passwort unerlaubt erfährt, ist verpflichtet, dies der Schule mitzuteilen. 

V e r b o t e n e  N u t z u n g e n  

Die gesetzlichen Bestimmungen insbesondere des Strafrechts, Urheberrechts und des Jugendschutzrechts sind zu 

beachten. Es ist verboten, pornographische, gewaltverherrlichende oder rassistische Inhalte aufzurufen oder zu 

versenden. Werden solche Inhalte versehentlich aufgerufen, ist die Anwendung zu schließen und der Aufsichtsper-

son Mitteilung zu machen. 

D a t e n s c h u t z  u n d  D a t e n s i c h e r h e i t  

Die Schule ist in Wahrnehmung ihrer Aufsichtspflicht berechtigt, den Datenverkehr zu speichern und zu kontrollie-

ren. Diese Daten werden in der Regel nach einem Monat gelöscht. 

E i n g r i f f e  i n  d i e  H a r d -  u n d  S o f t w a r e i n s t a l l a t i o n  

Veränderungen der Installation und Konfiguration der Arbeitsstationen und des Netzwerkes sowie Manipulationen 

an der Hardwareausstattung sind grundsätzlich untersagt. Fremdgeräte dürfen nicht an Computer oder an das 

Netzwerk angeschlossen werden. Unnötiges Datenaufkommen durch Laden und Versenden von großen Dateien 

aus dem Internet, ist zu vermeiden. Die Bedienung der Hard- und Software hat entsprechend den Instruktionen zu 

erfolgen. Störungen oder Schäden sind sofort der Aufsichtsperson zu melden. Wer schuldhaft Schäden verursacht, 

hat diese zu ersetzen. 

N u t z u n g  v o n  I n f o r m a t i o n e n  a u s  d e m  I n t e r n e t  

Das Herunterladen von Anwendungen (ausführbare Programme und Dateien) ist nicht zulässig. Im Namen der 

Schule dürfen weder Vertragsverhältnisse eingegangen noch kostenpflichtige Dienste im Internet benutzt werden. 

Bei der Weiterverarbeitung von Daten aus dem Internet sind insbes. Urheber- oder Nutzungsrechte zu beachten. 

V e r s e n d e n  v o n  I n f o r m a t i o n e n  i n  d a s  I n t e r n e t  

Werden Informationen unter dem Absendernamen der Schule in das Internet versandt, geschieht das unter Beach-

tung der allgemein anerkannten Umgangsformen. Die Veröffentlichung von Internetseiten der Schule bedarf der 

Genehmigung durch die Schulleitung. Bei der Veröffentlichung fremder Inhalte ist insbesondere das Urheberrecht 

zu beachten. Der Urheber ist zu nennen, wenn dieser es wünscht. Das Recht am eigenen Bild ist zu beachten. Die 

Veröffentlichung von Einzelfotos und Schülermaterialien ist nur gestattet mit der Genehmigung der Schülerinnen 

und Schüler sowie im Falle der Minderjährigkeit ihrer Erziehungsberechtigten. 

N u t z u n g e n  a u ß e r h a l b  d e s  U n t e r r i c h t s  

Außerhalb des regulären Unterrichts kann im Rahmen von Projektarbeit oder der Arbeit in Übungsfirmen ein Nut-

zungsrecht gewährt werden. Art und Umfang wird im Einzelfall von der betreuenden Lehrkraft in Absprache mit 

der Schulleitung festgelegt. Eigenes Arbeiten am Computer außerhalb des Unterrichts ist für Schülerinnen und 

Schüler nur unter Aufsicht im Internetcafé der Schule möglich. 

S c h l u s s v o r s c h r i f t e n  

Nutzer, die unbefugt Software von den Arbeitsstationen oder aus dem Netz kopieren oder verbotene Inhalte nut-

zen, machen sich strafbar. Die Nutzerordnung hängt in jedem Fachraum zur Ansicht aus. 

E r k l ä r u n g :  

Mit den in der Nutzungsordnung festgelegten Regeln bin ich einverstanden. Mir ist bekannt, dass die Schule den 

Datenverkehr protokolliert und durch Stichproben überprüft. Sollte ich gegen die Nutzungsregeln verstoßen, ver-

liere ich meine Berechtigung für die Nutzung außerhalb des Unterrichts und muss ggf. mit Schulordnungsmaß-

nahmen rechnen. Bei Verstoß gegen gesetzliche Bestimmungen sind zivil- oder strafrechtliche Folgen nicht auszu-

schließen.
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WLAN-Nutzungsbedingungen – Schulze-Delitzsch-Schule Wiesbaden (SDS) 
 

1. Gegenstand und Geltungsbereich dieser Nutzungsbedingungen 
(1) Die SDS gestattet Ihren SchülerInnen und LehrerInnen (im Folgenden „NutzerIn“ genannt“) die Mitbenutzung 
des schulinternen WLAN-Zugangs zum Internet. Der WLAN-Zugang ist kostenlos, befristet auf die Dauer des Schul-
besuchs und kann jederzeit geändert, beschränkt oder eingestellt werden. 
(2) Die SDS kann jederzeit nach eigenem Ermessen den Zugang zu bestimmten Seiten und Diensten sperren lassen. 
Darüber hinaus hat das Medienzentrum Wiesbaden einen Schulfilter aktiviert.  
 
2. Schutz der Zugangsdaten 
 
(1) Die NutzerInnen sind verpflichtet, ihre Zugangsdaten (Benutzername und Passwort) nur für den eigenen Ge-
brauch zu verwenden, gegenüber unbefugten Dritten geheim zu halten und nicht zugänglich zu machen. 
(2) Die SchülerInnen sind verpflichtet, ihre/ihren KlassenlehrerIn sofort zu informieren, wenn unbefugte Dritte von 
ihren Zugangsdaten Kenntnis erlangt haben oder erlangen könnten. 
(3) Sie haften als NutzerIn für jedwede Nutzung und/oder sonstige Aktivität, die unter ihren Zugangsdaten ausge-
führt wird, nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
3. Art der Nutzung und verbotene Aktivitäten 
(1) Die SchülerInnen dürfen das SDS-WLAN nur zu schulischen Zwecken nutzen, z. B. zum Aufrufen und Bearbeiten 
von Links, Arbeitsaufträgen, Übungsaufgaben, digitalen Aushängen oder E-Mails. 
(2) Die NutzerInnen sind bei der Nutzung des WLANs verpflichtet, das geltende Recht einzuhalten. Insbesondere 
sind folgende Handlungen verboten und untersagt: 

• das Abrufen, das Einstellen und das Verbreiten pornografischer, gegen Jugendschutzgesetze, gegen Da-

tenschutzrecht und/oder gegen sonstiges Recht verstoßende und/oder betrügerische Inhalte, Dienste 

und/oder Produkte; 

• das Veröffentlichen oder das Zugänglichmachen von Inhalten, durch die andere Teilnehmer oder Dritte 

beleidigt oder verleumdet werden; 

• das Vervielfältigen, das Zugänglichmachen und das Verbreiten von Inhalten, Diensten und/oder Produk-

ten, die gesetzlich geschützt oder mit Rechten Dritter (z. B. Urheberrechte) belastet sind; 

• das Versenden von Junk- oder Spam-Mails sowie von Kettenbriefen und andere Formen unzulässiger 

Werbung 

(3) Ebenfalls untersagt ist jede Handlung, die geeignet ist, den reibungslosen Betrieb unseres WLANs zu beein-
trächtigen, insbesondere unsere Systeme unverhältnismäßig hoch zu belasten. 
 
4. Verantwortlichkeit und Freistellung der SDS von Haftungsansprüchen 
(1) Die NutzerInnen sind für alle ihre Handlungen, die sie im Zusammenhang mit der Nutzung des Internets über 
das SDS-WLAN vornehmen, selbst verantwortlich. 
(2) Die NutzerInnen stellen die SDS von sämtlichen Forderungen, die Dritte gegen der SDS wegen eines Verstoßes 
der NutzerIn gegen gesetzliche Vorschriften, gegen Rechte Dritter (insbesondere Persönlichkeits-, Urheber- und 
Markenrechte) oder gegen vertragliche Pflichten, Zusicherungen oder Garantien geltend machen, einschließlich 
der Kosten der notwendigen Rechtsverteidigung (Rechtsanwalts- und Gerichtskosten in gesetzlicher Höhe) auf 
erstes Anfordern frei. 
(3) Die Nutzung des SDS-WLANS erfolgt auf eigene Gefahr und auf eigenes Risiko. 
 
5. Datenschutz 
(1) Die Nutzung des SDS-WLANs wird durch das Medienzentrum Wiesbaden automatisch mit folgenden Daten 
dokumentiert: Nutzererkennung, Einlogdatum und -zeit, MAC-Adresse des Endgerätes, aufgerufene Internetseite 
bzw. –dienste. Die Daten werden maximal drei Monate gespeichert und anschließend automatisch gelöscht. Eine 
Herausgabe der Daten an Dritte erfolgt nur gemäß geltender Rechtslage. 
 
Ich stimme den oben genannten WLAN-Nutzungsbedingungen der SDS zu. 
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Umgang mit Versäumnissen 

- Beschluss der Schulkonferenz vom 02. Dezember 2014 gemäß § 2 der VO zur Gestaltung des Schulverhältnisses -  

Die Schülerinnen und Schüler haben die Pflicht zur aktiven Mitarbeit in der Schule sowie die Pflicht, 

durch ihr Verhalten den Bildungs- und Erziehungsauftrag der Schule verwirklichen zu helfen. Dazu ist es 

erforderlich, dass sie regelmäßig und pünktlich zum Unterricht, zu Prüfungen und zu sonstigen ver-

pflichtenden Schulveranstaltungen kommen. Versäumt eine Schülerin oder ein Schüler den Schulbesuch, 

ist der Grund der Schule unverzüglich mitzuteilen. 

1. Unterrichtsversäumnisse von Schülerinnen / Schülern der Schulze-Delitzsch-Schule gelten als ent-

schuldigt, wenn eine Entschuldigung in Schriftform per E-Mail-Anhang, per Fax, per Post oder durch 

persönliche Übergabe der Klassenlehrerin / dem Klassenlehrer zugeht und diese oder dieser den 

Zugang als frist- und formgerecht und den Grund der Entschuldigung im pflichtgemäßen Ermessen 

anerkennt. 

2. Zur Vorlage der Entschuldigung sind die betroffene Schülerin / der betroffene Schüler selbst, die 

Erziehungsberechtigten (bei Minderjährigen) und ggf. der Ausbildungsbetrieb verpflichtet. 

3. Bei Fehlzeiten von weniger als drei auf einander folgenden Unterrichtstagen legen unverzüglich 

nach dem Fehlen 

a. Auszubildende ein Schreiben des Ausbildungsbetriebes oder ein eigenes Schreiben mit 

Stempel und Unterschrift Ihres Ausbildungsbetriebes vor. Für Schülerinnen / Schüler im 

Praktikums- oder Umschulungsverhältnis gilt diese Regelung sinngemäß. 

b. Andere Schülerinnen / Schüler legen ein eigenes Schreiben bzw. ein Schreiben eines Erzie-

hungsberechtigten (bei Minderjährigen) vor. 

4. Bei Fehlzeiten von mindestens drei Unterrichtstagen, die die Schülerin / der Schüler ohne Unterbre-

chung versäumt hat, legen in der Regel spätestens am dritten Versäumnistag 

a. Auszubildende und Schülerinnen / Schüler im Praktikums- oder Umschulungsverhältnis eine 

ärztliche Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung vor. 

b. andere Schülerinnen / Schüler eine ärztliche Schulunfähigkeits- oder Arbeitsunfähigkeitsbe-

scheinigung vor. 

5. Das Fehlen bei angekündigten Leistungskontrollen (z. B. Klassenarbeiten) wird grundsätzlich nur 

durch eine ärztliche Arbeits- oder Schulunfähigkeitsbescheinigung entschuldigt, die spätestens am 

zweiten Unterrichtstag nach dem Versäumnis der Schule vorgelegt wird. Ist das Fehlen wegen eines 

nicht verschiebbaren Behörden-, Gerichts-, Vorstellungs- oder ähnlichen Termins vorhersehbar, 

wird die betroffene Lehrkraft vorab informiert. Der Klassenlehrerin / dem Klassenlehrer wird nach 

dem Fehlen eine qualifizierte Bestätigung der besuchten Stelle vorgelegt. 

6. In begründeten Einzelfällen kann die Schule auf Beschluss der Klassenkonferenz nach vorheriger 

Ankündigung verlangen, dass Erkrankungen für den Rest des Schuljahres durch die Vorlage ärztli-

cher Arbeits- oder Schulunfähigkeitsbescheinigungen nachzuweisen sind („Attestregelung“). In be-

sonders begründeten Einzelfällen kann auch die Vorlage eines amtsärztlichen Attests verlangt wer-

den; die Kosten haben die Eltern oder die volljährige Schülerin oder der volljährige Schüler zu tra-

gen. 
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7. Das Verlassen der Schule vor dem stundenplanmäßigen Unterrichtsende wird immer bei einer Lehr-

kraft angemeldet. Dies ist in der Regel die Lehrkraft, deren Unterricht dadurch versäumt wird. Die 

Pflicht zur Vorlage einer schriftlichen Entschuldigung bleibt davon unberührt. 

8. Für Versäumnisse von mindestens einem Unterrichtstag, die vorhersehbar sind, wird bei der Klas-

senlehrerin / dem Klassenlehrer vorab schriftlich eine Beurlaubung beantragt. Über den Antrag ent-

scheidet die Klassenlehrerin / der Klassenlehrer, der Schulleiter oder das Staatliche Schulamt auf 

der Grundlage der jeweils zu berücksichtigenden Rechtsvorschrift. 

9. Eingegangene Entschuldigungen werden von der Klassenlehrerin / dem Klassenlehrer bearbeitet. 

a. Nach Eingang einer anerkannten Entschuldigung wird die Fehlzeit in der Versäumnisliste als 

entschuldigt gekennzeichnet, die Entschuldigung mit Unterschrift und Eingangsdatum ver-

sehen und an die betroffene Schülerin / den betroffenen Schüler zurückgegeben. Im Einzel-

fall kann die Klassenlehrerin / der Klassenlehrer anstelle des Originals eine Kopie zurückge-

ben und das Original in den Schulakten aufbewahren. 

b. Die Schülerin / der Schüler bewahrt die zurückerhaltene Entschuldigung mindestens bis zum 

Empfang des nächsten Zeugnisses auf, um ggf. falsch ausgewiesene Fehlzeiten anfechten zu 

können. 

c. Wird die Entschuldigung nicht anerkannt, wird sie ohne Korrektur der Versäumnisliste, aber 

mit entsprechendem Vermerk zurückgegeben. Entschuldigungen werden nicht anerkannt, 

wenn sie nicht o.a. Formerfordernissen entsprechen, zu spät zugehen oder begründeter An-

lass besteht, den Entschuldigungsgrund anzuzweifeln. 

10. Die Folgen von Versäumnissen sind: 

a. Alle Unterrichtsversäumnisse ab einer Unterrichtsstunde werden in Halbjahreszeugnissen 

dokumentiert. Unentschuldigte Fehlzeiten sind dabei als solche erkennbar. Verspätungszei-

ten, die addiert mindestens eine Unterrichtsstunde ergeben, können zu den versäumten 

Unterrichtsstunden hinzugezählt werden. 

b. Unzureichend entschuldigtes Fehlen bei angekündigten Leistungskontrollen führt zur Be-

wertung mit der Note „ungenügend“. Auch unentschuldigt versäumter Unterricht (inklusive 

unentschuldigter Verspätungen) kann eine solche Leistungsbewertung für die Mitarbeit in 

der entsprechenden Zeit zur Folge haben. 

c. Klassenlehrer/-innen können anordnen, dass versäumter Unterricht nachzuholen ist. Durch 

den Nachholunterricht wird die entsprechende Fehlzeit abgegolten. 

d. Unentschuldigte Versäumnisse werden entsprechend dem jeweiligen, schulformüblichen 

Verfahren abgemahnt. Gegen Auszubildende bzw. deren Ausbildungsbetriebe können Buß-

geldverfahren und gegen andere Schülerinnen / Schüler können Ordnungsmaßnahmen bis 

hin zum Schulverweis eingeleitet werden. 

Beschlüsse von Teilkonferenzen der SDS, die den vorstehenden Regelungen widersprechen, sind aufge-

hoben. Nicht diesen Regelungen widersprechende Beschlüsse gelten ergänzend und werden den be-

troffenen Schülerinnen / Schülern zu Beginn eines Schuljahres mitgeteilt. 
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Mahnungen wegen unentschuldigter Versäumnisse in der Berufsschule 
 
Ab dem Schuljahr 2015 – 2016 gilt die von der Schulkonferenz der Schulze-Delitzsch-Schule am 
14.12.2014 beschlossene Entschuldigungsregelung. Auf Basis dieser Regelungen wird das Mahnverfah-
ren wegen unentschuldigter Versäumnisse wie folgt durchgeführt: 

Wann? Was? Wer? 

am 4. unentschuldig-
ten Fehltag in Folge** 

1. Mahnung (Formschreiben) 

• an Azubi und Ausbildenden 

• Vermerk der Mahnung in der 
Anwesenheitsliste im Klas-
senbuch 

• Abgabe der beiden Mah-
nungskopien im Sekretariat  

Klassenlehrer/-in 

Ablage der Kopien 1. Mahnung Sekretariat 

am 6. unentschuldig-
ten Fehltag in Folge** 

2. Mahnung (Formschreiben) 

• an Azubi und Ausbildenden 

• Vermerk der Mahnung in der 
Anwesenheitsliste im Klas-
senbuch 

• Abgabe der beiden Mah-
nungskopien im Sekretariat 

Klassenlehrer/-in 

Ablage der Kopien 2. Mahnung 

Sekretariat 
Weitergabe von Zweitkopien der 1. 
und 2. Mahnung an die IHK bzw. 
Handwerkskammer* 

Telefonat der Ausbildungsberaterin / 
des Ausbildungsberaters der Kam-
mer mit dem Ausbildungsbetrieb* 

zuständige Kammer* 

am 8. unentschuldig-
ten Fehltag in Folge** 

Mitteilung an Sekretariat: Einleitung 
eines Ordnungswidrigkeitsverfah-
rens gegen Azubi und/oder Ausbil-
denden 

Klassenlehrer/-in 

Verfassung und Weitergabe des An-
trags „Ordnungswidrigkeitsverfah-
ren“ an das Staatliche Schulamt 

Sekretariat 
Ablage der Erstkopie  

Weitergabe der Zweitkopie an zu-
ständige Kammer* 

Aufsuchen des Ausbildungsbetriebs 
durch die Ausbildungsberaterin / 
den Ausbildungsberater der Kam-
mer* 

zuständige Kammer* 

*Diese Maßnahmen gelten nur im Zuständigkeitsbereich der IHK Wiesbaden und der  Handwerkskammer Wiesba-
den, mit denen diese Vorgehensweise abgestimmt ist.  Ein bestimmtes Maß an Fehlzeiten kann zum Ausschluss 
von der Abschlussprüfung führen. Die Entscheidung liegt bei der zuständigen Kammer. In der Regel bleiben Ver-
säumnisse unentschuldigt, zu denen erst aufgrund einer Mahnung Entschuldigungen zugehen. Durch solche Ent-
schuldigungen wird jedoch das Mahnverfahren unterbrochen. 
**Bei einer Häufung unentschuldigter Fehltage, die durch Anwesenheiten unterbrochen werden, wird das Mahn-

verfahren von der Klassenlehrerin / dem Klassenlehrer in Abstimmung mit dem zuständigen Schulleitungsmitglied 

eingeleitet bzw. weitergeführt. 
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Erwerb des mittleren Bildungsabschlusses während der Berufsausbildung 
Betrifft die Berufsschüler/-innen, die in Verbindung mit der abgeschlossenen Berufsausbildung den mittleren Bil-

dungsabschluss (MBA) anstreben: 

 

Termine Tätigkeiten zu erledigen 
von 

In den ersten 2 
Wochen nach der 
Einschulung 

Informieren der Schülerinnen und Schüler über die Möglichkeit des 
Erwerbs des mittleren Bildungsabschlusses auf der Grundlage des § 9 
der Verordnung über die Berufsschule 

Klassenleh-
rer/-in 

 Vorlegen des Hauptschulabschlusszeugnisses und der Zeugnisse mit 
Noten im Fach Englisch bzw. in der ersten Fremdsprache über die 
Klassenlehrerin / den Klassenlehrer bei dem zuständigen SL-Mitglied 
zur Überprüfung der Voraussetzungen im Fach Englisch. 

Schüler/-in 

unverzüglich Überprüfen der Voraussetzungen in der Fremdsprache und Ausgabe 
einer Bescheinigung über die erfüllten Fremdsprachen - Vorausset-
zungen. 

Zuständiges 
SL-Mitglied 
(Frau 
Snopek) 

 Informieren der stellvertretenden Schulleitung wegen Planung von 
Deutschunterricht. 

 

 Beraten des/r Auszubildenden, wenn die Voraussetzungen nicht voll-
ständig erfüllt sind, und ggf. vereinbaren, wie nacherfüllt werden 
kann. 

 

während der Be-
rufsschulzeit 

Ergänzen der Bescheinigung und Aufbewahrung in der Grundkarte. 
Überwachen, dass die Klasse bzw. der/die Schüler/-in mindestens 80 
Stunden Deutschunterricht erhält, im Rahmen der Stundenplanvorbe-
reitungen im Fachbereich. 

 

Spätestens zum 
Termin der Klas-
senkonferenz 

Überprüfen, ob die Voraussetzungen nach § 9 der VO über die Berufs-
schule zum Erwerb des mittleren Bildungsabschlusses erfüllt sind und 
entsprechender Vermerk auf dem Formular in der Grundkarte. 

Klassenleh-
rer/-in 

bei Vorlage des 
Zeugnisses die/ 
den Abteilungslei-
ter/-in 

Vorlage des Abschlusszeugnisses, der Notenliste mit eingetragenem 
Gleichstellungsvermerks und des ausgefüllten Formulars aus der 
Grundkarte 

 

Vor Abschluss der 
Grundkarte 

Auch Gleichstellungsvermerk in Grundkarte eintragen und Bestäti-
gungsformular einlegen 

 

Wortlaut des Vermerks gem. § 10 der Verordnung über die Berufsschule „ Dieses 
Zeugnis ist dem mittleren Abschluss gleichwertig." 
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Erwerb der Fachhochschulreife während der Berufsausbildung  
 

Wenn Sie eine Berufsausbildung absolvieren und zur gleichen Zeit das Ziel Fachhochschulreife (FOSz) 

verfolgen, dann müssen Sie zunächst folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Nachweis des Mittleren Abschlusses mit mindestens befriedigenden Leistungen in zwei der Fächer 

Mathematik, Deutsch und Englisch; allerdings darf in keinem der genannten Fächer die Leistung 

schlechter als ausreichend sein oder  

• die Versetzung in die Klasse 11 der gymnasialen Oberstufe. 

 

Sind diese Voraussetzungen erfüllt, dann ist es erforderlich, an einem Zusatzunterricht teilzunehmen. 

Im Hinblick auf die zeitliche Inanspruchnahme sind folgende Regelungen zu beachten: 

Beginn: i. d. R. zu Beginn des 1. bzw. 2. Schulhalbjahres, jeweils samstags von 8:00 bis 13:00 Uhr 

Dauer: 2 Jahre 

Unterricht: 240 Stunden im sprachlichen Bereich (Deutsch, Englisch), 240 Stunden in Mathematik 
 

Für den Erwerb der Fachhochschulreife wird erwartet: 

1. Regelmäßige Teilnahme am Zusatzunterricht. 

2. Bestehen der Abschlussprüfung mit mindestens ausreichenden Leistungen in allen Prüfungsfächern 

(Deutsch, Englisch, Mathematik). Eine mangelhafte Leistung in einem Fach kann durch eine gute 

Leistung in einem anderen Fach bzw. durch befriedigende Leistungen in den beiden anderen Fä-

chern ausgeglichen werden. 

Es wird vorausgesetzt, dass 80 Stunden Politik im Rahmen des Pflichtunterrichts der Berufsschule er-

teilt werden. Ein entsprechender Nachweis der Berufsschule ist bei Anmeldung zur Prüfung vorzule-

gen. 

3. Abschlusszeugnis der Berufsschule mit einem Gesamtnotendurchschnitt von mindestens 3,0. Hierbei 

ist zu beachten, dass die Note des berufsbezogenen Unterrichts mit einer sechsfachen Gewichtung 

in der Durchschnittsnote enthalten ist. 

4. Nachweis einer bestandenen Abschlussprüfung in einem anerkannten Ausbildungsberuf von min-

destens zweijähriger Ausbildungsdauer. 

Anmeldung 

Die Bewerbungsunterlagen (Anmeldung, beglaubigte Zeugniskopie des Mittleren Abschlusses, Lebens-

lauf und Lichtbild, Kopie des Berufsausbildungsvertrages) sind der Schulze-Delitzsch-Schule zukommen 

zu lassen. 

Termine erfahren Sie über Aushang, die Schulhomepage www.schulze-delitzsch-schule.de oder das Sek-

retariat. 
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Das KMK-Fremdsprachenzertifikat an der Schulze-Delitzsch-Schule  
 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

an der SDS haben Sie die Möglichkeit, sich Ihre berufsbezogenen Englischkenntnisse 
durch das Ablegen einer Prüfung zertifizieren zu lassen und eine Zusatzqualifikation zu erwer-
ben. 

 

WARUM?  
Dieses Zertifikat dokumentiert unabhängig von Ihrer Zeugnisnote Ihre berufsbezogenen Eng-

lischkompetenzen auf den Niveaus A2 bis B2 des "Gemeinsamen Europäischen Referenzrah-

mens für Sprachen: Lernen, Lehren, Beurteilen (GER)" . Bei Bewerbungen in allen Bundeslän-

dern findet es Anerkennung und kann europaweit und international verwendet werden. Die 

Prüfungen sind jeweils konkret auf die Berufsbereiche und Ausbildungsberufe zugeschnitten. 
  

PRÜFUNGSANGEBOT SDS 

Beruf(sbereich) Stufe Datum 
Schriftlich 

Datum mündlich Anmeldung Dauer 
(Min) 

Kosten 

Allgemein kauf-
männisch verwal-
tend 

I (A2) 05.02.2020 10.-14.02.20 05.01.2020 75 30 € 

II (B1) 05.02.2020 
 

03.06.2020 

10.-14.02.20 
 

08.-16.06.20 

05.01.2020 
 

03.05.2020 

90 45 € 

III 
(B2) 

05.02.2020 10.-14.02.20 05.01.2020 120 60 € 

Bankkaufleute II (B1) 05.02.2020 10.-14.02.20 05.01.2020 90 45 € 

 III 
(B2) 

05.02.2020 10.-14.02.20 05.01.2020 120 60 € 

Industriekauf-
leute 

II (B1) 05.02.2020 10.-14.02.20 05.01.2020 90 45 € 

 III 
(B2) 

05.02.2020 10.-14.02.20 05.01.2020 120 60 € 

Rechtsberufe II (B1) 05.02.2020 10.-14.02.20 05.01.2020 90 45 € 

 III 
(B2) 

05.02.2020 10.-14.02.20 05.01.2020 120 60 € 

Steuerberufe II (B1) 05.02.2020 10.-14.02.20 05.01.2020 90 45 € 

Versicherung III 
(B2) 

27.05.2020 02.-05.06.20 27.04.2020 120 60 € 

 

Welche Voraussetzungen gibt es?  
Sie können an der Prüfung teilnehmen, unabhängig davon, wie und wo Sie Ihre Fremdspra-

chenkenntnisse erworben haben – ob in der Schule, im Betrieb, bei einem Praktikum, einer 

Fortbildung oder einem Auslandsaufenthalt. Theoretisch kann also jeder an allen Prüfungen 

teilnehmen, es gibt keinen Eingangstest oder ähnliches. 

 

 

 

http://www.goethe.de/z/50/commeuro/deindex.htm
http://www.goethe.de/z/50/commeuro/deindex.htm
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KOMPETENZEN IN DER PRÜFUNG:  

  Rezeption,  

die Fähigkeit, gesprochene und geschriebene fremdsprachliche Mitteilungen zu verstehen, 

 Produktion,  

die Fähigkeit, sich mündlich und schriftlich in der Fremdsprache zu äußern,  

 Mediation,  

die Fähigkeit, durch Übersetzen oder Umschreiben mündlich oder schriftlich zwischen Kom-

munikationspartnern zu vermitteln und  

Interaktion,  

    die Fähigkeit, Gespräche zu führen 

 
Wie bereite ich mich vor? 
Im Englischunterricht der Berufsschule erwerben Sie berufsspezifische Englischkenntnisse. Dar-
über hinaus ist es sinnvoll, sich von FremdsprachenlehrerInnen beraten zu lassen. Für eine spe-
zielle Vorbereitung auf die Inhalte und Formate der Prüfung gibt es Vorbereitungsmaterial. Für 
Fragen zur Prüfung sowie zur Anmeldung kontaktieren Sie mich gerne unter 

haberkorn@sds-wiesbaden.de  
 
Dienstags und mittwochs können Sie mich auch in aller Regel hier erreichen: 

Hessische Lehrkräfteakademie 

KMK-Fremdsprachenzertifikat 

Walter-Hallstein-Str. 5-7 

65197 Wiesbaden 

Sandra Haberkorn 

E-Mail: 

Sandra.Haberkorn@kultus.hessen.de 

Tel.: 0611 8803-234 

 

 

 

KMK-FREMDSPRACHENZERTIFIKAT 
in der beruflichen Bildung 

Titel des Zertifikats in der geprüften Sprache  

 

Zertifikat auf der Grundlage des 
Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen: 

lernen, lehren, beurteilen (GeR) 
 

 

[Sprache] für 
[Berufsbereich/Beruf] 

 

 

 

 

 

 
Landes-
wappen 

(Rückseite) 

KMK-FREMDSPRACHENZERTIFIKAT  
in der beruflichen Bildung 

Frau/Herr       

geb. am       in       

hat am        

[an der Beruflichen Schule/am Oberstufenzentrum/am Regionalen Bildungszentrum/am Berufskolleg ….] 

erfolgreich die Prüfung  

 [Sprache] für [Berufsbereich/Beruf] 

auf dem Niveau       (Erläuterungen s. folgende Seiten) abgelegt und dabei folgende Ergebnisse 
erzielt: 

SCHRIFTLICHE PRÜFUNG 
Erreichbare 

Punkte 
Erreichte 
Punkte 

1. REZEPTION 
 (gesprochenen und geschriebenen fremdsprachigen Texten Informationen 

entnehmen) 

 
40 

 

   

2. PRODUKTION 
(fremdsprachige Texte erstellen) 

 
30 

 

   

3. MEDIATION 
(Textinhalte in die jeweils andere Sprache übertragen und in zweisprachigen   
Situationen vermitteln) 

 
30 

 

   

 
insgesamt 

 
100 

 

MÜNDLICHE PRÜFUNG   

4. INTERAKTION 
(Gespräche in der Fremdsprache führen) 30 

 

Das Zertifikat entspricht den Anforderungen der Rahmenvereinbarung über die Zertifizierung von 
Fremdsprachenkenntnissen in der beruflichen Bildung (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom …). 

  

(Ort, Datum) (Unterschrift, Dienstsiegel) 

 

mailto:haberkorn@sds-wiesbaden.de
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Hilfe- und Beratungsangebote während der Berufsausbildung 
 

Auf der SDS-Homepage finden Sie zahlreiche Hilfs- und Beratungsangebote für SchülerInnen, die sich in 

der Ausbildung befinden. Dazu zählen: 
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Konfliktfahrplan SDS 

 
 
 


